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Offener Brief
Sehr geehrter Herr Prof. Arndt,

anlässlich der Ereignisse um die Berufungskommission zur Nachfolge eines MKW Lehrstuhls, die letztendlich zum Rücktritt des Dekanats der Philosophischen Fakultät führten, fordern wir als Vertreter des am schwersten betroffenen Teils der Studierenden der Universität Mannheim eine Stellungnahme des Rektorats zu den Ereignissen. Generell verlangen wir eine Änderung des Verhaltens im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit den Fakultäten und eine Aufklärung der Studierenden. Wir als Studierende können und wollen nicht hinnehmen, dass unsere Fakultät und die Berufungskommission kommentarlos derart vor den Kopf gestoßen werden.
Die Pläne des Rektorats und die zugrunde liegenden Motive sollten den betroffenen Fakultäten frühzeitig und umfassend mitgeteilt werden. Gleichzeitig sollten die entsprechenden Gremien in angemessener Weise in die Entscheidungsfindungen miteinbezogen – und nicht sabotiert oder gar übergangen – werden.

Wir fordern außerdem, die Studierenden über alle substantiellen Entscheidungen umfassend zu informieren. Es muss endlich Schluss sein mit den Alleingängen und der Verschwiegenheit des Rektorats – im Sinne aller Gruppen der Universität Mannheim.

Wir fordern weiter umfassende Erklärungen zu der Tatsache, dass quer durch die Philosophische Fakultät zahlreiche offene Stellen nicht neu besetzt werden. Gleichzeitig werden innovative Konzepte einzelner Lehrstühle im Hinblick auf Master-Studiengänge ohne zufrieden stellende Begründung abgelehnt. Wie sieht das Rektorat die Struktur und die Aufgaben dieser Fakultät in der mittel- und langfristigen Planung? Und wie will man mit immer weniger Dozenten die ausreichende und fachgerechte Betreuung bei steigenden Studierendenzahlen und damit die Qualität der Lehre in diesen Bereichen aufrechterhalten?

Wir fordern auch eine umfangreiche Erläuterung der Pläne, grundständige Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät abzuschaffen. Diese Studiengänge, mit denen die Universität Mannheim vor einigen Jahren Vorreiter bei der Etablierung der neuen Studienabschlüsse war, erfreuen sich nicht nur großer Beliebtheit bei den Studierenden, sondern wurden nach ihrer Testphase auch mit sehr guten Resultaten evaluiert. Ganz zu schweigen davon, dass einige andere Universitäten sich bei ihrer Umstellung auf die Bachelor-Abschlüsse an unseren offensichtlich vorbildlichen Programmen orientieren. Wir hätten also allen Grund Stolz zu sein auf diese Studiengänge - doch Sie wollen sie stattdessen abschaffen. Aus unserer Sicht bedarf es dafür sehr guter Gründe, zu deren Nennung wir Sie hiermit noch einmal auffordern.

Wir fordern ebenfalls Aufklärung zu den Plänen, die Technische Informatik, die vor nicht allzu langer Zeit unter großem Lob und mit hohem finanziellem Aufwand errichtet wurde, abzuschaffen. Welchen Zielen wird dieser einst hochgelobte Studiengang geopfert?
Ein weiteres Thema, das die Studierenden der Universität Mannheim beschäftigt, ist die geplante Umstrukturierung der Fakultäten. Was verspricht sich das Rektorat davon? Welche Vorteile wird dieses System gegenüber dem Status quo haben? Welche Fakultäten sollen letztendlich zusammengefasst werden? Wie werden die Machtverhältnisse zwischen den Fachbereichen aussehen? Wird eine qualitativ hochwertige Lehre gewährleistet sein?
Die in diesem Brief offen gewordene Kritik an dem Vorgehen des Rektorats und seinem Verhalten gegenüber den Angestellten und Studierenden unserer Universität bezieht sich schwerpunktmäßig auf die Ereignisse in der Philosophischen Fakultät. Wir sehen jedoch den sozialen Frieden in der gesamten Hochschule und natürlich auch ihren bislang sehr guten Ruf und ihre Zukunft als hervorragende Universität durch diese Geschehnisse gefährdet. Es kann niemandem daran gelegen sein, dies alles nachhaltig zu schädigen. 

Die Universität Mannheim gehört vielen Rankings zufolge zu den besten ihrer Größe in Deutschland. Wir sehen diese Stellung durch die Art und Weise der Führung des Rektorats gefährdet. Wir sind überzeugt, dass die Universität Mannheim eine sehr gute Ausgangslage besitzt, um auch in Zukunft hervorragende Forschung mit ebenso guter Lehre im bestehenden Fächerspektrum zu verbinden. Dazu bedarf es jedoch eines Rektorats, das keine Alleingänge macht, sondern die Kooperation mit den Fakultäten sucht; das seine Pläne nicht verheimlicht, sondern offen die Zukunft der Universität mit allen relevanten Gruppen in Angriff nimmt; das sich nicht über die Arbeit der Gremien hinwegsetzt, sondern deren Entscheidungen respektiert; und das den Studierenden nicht arrogant und selbstherrlich, sondern offen und respektvoll entgegentritt.

Mit freundlichen Grüßen
AStA Universität Mannheim
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